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Konstituierende Sitzungen: Im Juli fanden 
die konstituierenden Sitzungen des neu 
gewählten Gemeinderates sowie der vier 
Ortschaftsräte statt. Dabei wurden die neu­
en Mandatsträger vereidigt und zahlreiche 
Stadt- und Ortschaftsräte für ihr zum Teil 
jahrzehntelanges kommunalpolitisches En­
gagement ausgezeichnet.
Friedrich Zügel gehörte für die Freien Wäh­
ler seit 1994 dem Gemeinderat an und er­
hielt die silbernen Ehrennadeln des Städte- 
und Gemeindetages Baden-Württemberg. 
Bereits 2004 war er mit der Bürgerurkunde 
der Stadt Biberach ausgezeichnet worden. 
Hans Aßfalg, Heidrun Drews, Walter Herz­
hauser und Dr. Anton Nuding engagierten 
sich jeweils zehn Jahre im Gemeinderat und 
erhielten bei ihrer Verabschiedung die Bür­
gerurkunde der Stadt Biberach. Hans-Peter 

Brenner, Otto Deeng, Christoph Funk, 
Hubert Hagel, Franz Lemli und Josef Weber 
gehören auch dem neuen Gemeinderat an. 
Sie wurden für ihre zehnjährige Gemeinde­
ratstätigkeit ebenfalls mit der Bürgerurkun­
de ausgezeichnet. Stadträtin Marlene Goeth 
wurde im Rahmen der ersten Sitzung des 
Hauptausschusses nach der Sommerpause 
mit der Bürgerurkunde der Stadt Biberach 
ausgezeichnet. Sie gehört seit 2004 dem Ge­
meinderat an und ist seit 2013 Fraktionsvor­
sitzende der Freien Wähler. Darüber hinaus 
engagiert sie sich unter anderem beim Stadt­
seniorenrat und ist seit 2009 ehrenamtliche 
Stellvertreterin des Oberbürgermeisters.
Hohe Auszeichnungen gab es auch für meh­
rere Ortschaftsräte: Ralf Weber aus Ring­
schnait sowie Hans Käßbohrer und Gunter 
Engelberg aus Rißegg erhielten für 20 Jahre 

im Ortschaftsrat die silberne Ehrennadel des 
Gemeindetages Baden-Württemberg. Dr. 
Wolfgang Grimm aus Mettenberg wurde 
ebenso wie Hans Aßfalg aus Stafflangen für 
30 Jahre kommunalpolitisches Engagement 
ausgezeichnet. Gleich zwei Jubiläen konnte 
der Stafflanger Ortsvorsteher Helmuth Aß­
falg feiern: 1984 wurde er mit gerade einmal 
28 Jahren als damals jüngstes Mitglied in 
den Ortschaftsrat Stafflangen gewählt und 
erhielt nun die goldene Ehrennadel des Ge­
meindetages Baden-Württemberg. Darüber 
hinaus feierte er im Juli im Beisein der Mitar­
beiter der Ortsverwaltung sowie alter Weg­
gefährten seine 40-jährige Zugehörigkeit 
zum öffentlichen Dienst. Oberbürgermeister 
Norbert Zeidler besuchte ihn im Stafflanger 
Rathaus und überbrachte persönlich seine 
Glückwünsche. 

Arthur Handtmann baute die Firma Handt­
mann von 18 Mitarbeitern zu einer welt­
weit tätigen Unternehmensgruppe auf. 
Um sicherzustellen, dass sein Lebenswerk 
auch langfristig in Familienhand bleibt, 
übertrug er im Juli seinen Anteil an der Un­
ternehmensgruppe in die neu gegründete 
„Arthur Handtmann Familienstiftung“. 
Durch eine Familienstiftung sind die Nach­
kommen wirtschaftlich abgesichert. Die 
Familienstiftung soll das Unternehmen, die 
Arbeitsplätze und die Mitarbeiter erhalten 
und die Voraussetzungen für die Übergabe 
des Unternehmens an die nächsten Gene­
rationen schaffen. 

Bei der Wahl des Biberacher Landrats am 
11. Juli konnte sich Amtsinhaber Dr. Hei­
ko Schmid nach drei Wahlgängen mit 31 
zu 27 Stimmen gegen seinen Herausfor­
derer Matthias Frankenberg, Erster Lan­
desbeamter im Landratsamt Zollernalb­
kreis, durchsetzen. In den beiden vorigen 
Wahlgängen gelang es keinem der Kan­
didaten, die absolute Mehrheit der Stim­
men zu erreichen. Für Dr. Heiko Schmid 
ist es die zweite Amtszeit im Biberacher 
Landratsamt.

Seit 11. Juli kann die Biberach-App unter 
www.bc-app.de für iOS- und Android-
Geräte kostenlos heruntergeladen wer­
den. Mit ihr haben die Nutzer Zugriff 
auf viele verschiedene Informationen, 
zum Beispiel wo sich die nächstgelege­
nen Restaurants, Cafés, Geschäfte und 
Behörden befinden und wie lange diese 
geöffnet haben. Auch wann der nächste 
Bus kommt, wie viele Parkplätze in den 
städtischen Parkhäusern aktuell noch frei 
sind und wann die einzelnen Müllabfuhr­
termine sind, kann angezeigt werden. 
Darüber hinaus können die Nutzer direkt 
mit der Stadtverwaltung kommunizieren 

und per E-Mail Ideen und Anregungen an 
die Stadt versenden. Die App wurde mitt­
lerweile über 7000 Mal heruntergeladen.

Mit einem großen Sommerfest feierte 
das Jordanbad am 13. Juli sein 125-jäh-
riges Bestehen. Die erste ärztlich geleite­
te Kneipp’sche Kuranstalt wurde im Jahr 
1889 von fünf Franziskanerinnen aus 
Reute eröffnet. 

Weltmeister David Storl gewann am 14. 
Juli erneut überlegen den e.wa riss-Cup. 
In Deutschlands schönster Kugelstoß­
arena  – mitten auf dem Biberacher 
Marktplatz – schaffte er mit 21,84 Me­
tern trotz phasenweise widrigen Wetter­
bedingungen die drittbeste Weite, die er 
je gestoßen hat. Auch die anderen Teil­
nehmer zeigten hervorragende Leistun­
gen: Die beiden Sindelfinger Eric Bund­
schuh und Simon Bayer stellten jeweils 
neue württembergische Rekorde auf.

(V. l. n. r.): Friedrich Zügel, Gemeinde­

rat von 1994 bis 2014, erhielt die sil­

bernen Ehrennadeln des Städte- und 

Gemeindetages Baden-Württem­

berg. Für zehnjähriges Engagement 

erhielten eine Bürgerurkunde der 

Stadt Biberach: Ausscheidende Ge­

meinderatsmitglieder: Hans Aßfalg, 

Heidrun Drews, Walter Herzhauser, 

Dr. Anton Nuding. Bleibende Ge­

meinderatsmitglieder: Hans-Peter 

Brenner, Otto Deeng, Christoph 

Funk, Marlene Goeth, Hubert Hagel, 

Franz Lemli, Josef Weber.

Auszeichnungen für langjährige 

Ortschaftsräte (Von oben nach unten): 

1. Oberbürgermeister Norbert Zeidler 

gratuliert Ralf Weber. 

2. Ortsvorsteher Helmuth Aßfalg, 

Ortschaftsrat Hans Aßfalg. 

3. Hans Käßbohrer, Gunter Engelberg, 

Ortsvorsteher Dieter Meier. 

4. Ortsvorsteher Lothar Krause, 

Dr. Wolfgang Grimm.
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Bis zu den Sommerferien gab es 37 wei­
tere Aufführungen des Märchens, das 
letztmals 1956 von Otto Herzog für das 
Schützentheater inszeniert worden war. 
Die Heimatstunde erinnerte an den Be­
ginn des Ersten Weltkrieges vor genau 
100 Jahren. Schützendirektorin und Re­
gisseurin Edeltraud Garlin folgte den 
Erinnerungen junger Biberacher, die da­
mals den Ersten Weltkrieg erlebt haben 
und von denen viele zunächst mit Be­
geisterung freiwillig in den Krieg gezo­
gen waren, ehe sie mit Tod, Verwundung 
und Hunger die Wirklichkeit einholte. 
In ihrer Inszenierung machte Edeltraud 
Garlin mit Augenzeugenberichten lokale 
Geschichte lebendig, wobei der Alltags­
humor überall präsent blieb, auch wenn 
Freude und Leid sehr nah beieinander 
lagen.
Die Polizei und das Deutsche Rote Kreuz 
zogen eine positive Bilanz des Schüt­
zenfestes 2014: Es gab insgesamt keine 
nennenswerten Zwischenfälle, und die 
Anzahl der Körperverletzungen ging im 
Vergleich zu 2013 und 2012 erneut zu­
rück. Dies ist eine besonders positive 
Nachricht, denn die Stiftung Schützen­
direktion hatte erst kurz vor Festauftakt 
das Sicherheitspersonal um zehn weite­
re Mitarbeiter aufgestockt. 

Die Stadt-
bücherei er­
reichte im 
Juli erneut 
die Höchst­
wertung im 

nationalen Bibliotheksranking BIX. In 
allen vier untersuchten Themenberei­
chen  – Angebot, Kundenorientierung, 
Wirtschaftlichkeit und Entwicklung – ge­
hört die Stadtbücherei zu den Top-Biblio­
theken der Städte zwischen 30 000 und 
50 000 Einwohner in Deutschland.

Die Stadt Biberach befindet sich in Sa­
chen ökologische Nachhaltigkeit auf ei­
nem guten Weg und wurde am 15. Juli 
vom European Energy Award zertifiziert. 
Der European Energy Award (EEA) ist ein 
Qualitätsmanagementsystem, das kom­
munale Energie- und Klimaschutzakti­
vitäten erfasst, bewertet, steuert und 
überprüft. Der EEA steht in Biberach für 
die lokale Energiewende. Ein externer 
und unabhängiger Auditor vergab für die 
Stadt 65 Prozent der maximal möglichen 
Punktezahl. 
Bei der nächsten Zertifizierung in drei 
Jahren strebt die Stadt die Auszeichnung 
in Gold an. Dafür sind 75 Prozent der 
möglichen Punkte erforderlich.

Rechtzeitig zum Schützenfest wurde 
die Sanierung des Weißen Turms abge­
schlossen. Rund vier Monate dauerten 
die Arbeiten, bei denen zum ersten Mal 
seit über 20 Jahren die Fassade neu ge­
strichen und das Dach komplett neu 
eingedeckt wurde. Die Kosten für die 
Sanierung des Biberacher Wahrzeichens 
beliefen sich auf rund 190 000 Euro. Für 
die Geschichtsforscher ergab sich durch 
die Öffnung der Turmkugel, die eben­
falls restauriert wurde, eine einmalige 
Möglichkeit: In der Turmkugel waren von 
unseren Vorfahren mehrere historische 
Dokumente hinterlegt worden, um sie 
so vor Krieg, Plünderung oder Unwetter 
zu schützen. Dass sich in der Turmkugel 
historische Schriften befinden, war zu­
vor schon bekannt, doch nun konnten 
die Originalschriften untersucht und di­
gitalisiert werden, ehe sie anschließend 
wieder zurück in die Turmkugel gelegt 
wurden. Die nächste Generation, die die 
Turmkugel wieder öffnet, wird übrigens 
auch ein Schriftstück aus dem Jahr 2014 
vorfinden: Eine Liste mit den Namen der 
Handwerker, die an der Sanierung betei­
ligt waren.

Nach dem „Jahrhundert-Schützenfest“ 
vom letzten Jahr meinte es das Herrgött­

le von Biberach dieses Mal nicht ganz so 
gut mit dem traditionellen Heimatfest. 
Während das Antrommeln auf dem Bi­
beracher Marktplatz am 19. Juli noch bei 
traumhaftem Wetter stattfand, mussten 
die Festbesucher in den Tagen danach 
immer wieder den Regenschirm auspa­
cken. Der guten Stimmung tat dies je­
doch kaum einen Abbruch, denn trotz 
der teils unsicheren Wetterlage musste 
keine Veranstaltung komplett abgesagt 
werden. Stattdessen kam es durch die 
unsicheren Wetteraussichten zu einem 
Novum in der Geschichte des Schützen­
festes: Der Historische Umzug an Bau­
ernschützen verlief erstmalig auf einer 
kürzeren Route, welche die Festzugsteil­
nehmer nur einmal über den Marktplatz 
führte und den positiven Nebeneffekt 
hatte, dass dadurch die Pferde weniger 
Stress ausgesetzt waren. 
Zwei Hauptattraktionen des Schüt-
zenfestes, dem Schützentheater und 
der Heimatstunde, konnte das schlech­
te Wetter gar nichts anhaben: Das 
Schützentheater feierte bereits am 28. 
Juni mit dem Märchen der Gebrüder 
Grimm von den zwei armen Holzfäller­
kindern „Hänsel und Gretel“ in der Insze­
nierung von Yvonne von Borstel und Her­
mann Maier Premiere in der Stadthalle. 

Leonhard Meyer (Bild Mitte) 

von der Bundesgeschäfts­

stelle European Energy 

Award überreicht Bau­

bürgermeister Christian 

Kuhlmann das Ergebnis der 

Prüfung.
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Vor genau 100 Jahren leuchtete in Biber­
ach im „Württemberger Hof“ im Büro der 
Oberschwäbischen Elektrizitätswerke 
(OEW) zum ersten Mal eine elektrische 
Glühbirne. Aus diesem besonderen An­
lass gab es im Foyer des Rathauses ab 31. 
Juli die von der Stadt Biberach und den 
beiden Energieversorgern e.wa riss und 
EnBW konzipierte Ausstellung „100 Jahre 
Stromversorgung in Biberach“ zu bestau­
nen. Anhand von Bildern und Exponaten 
dokumentierte die Ausstellung nicht nur 
den technischen Fortschritt der damali­
gen Zeit, sondern präsentierte auch zahl­
reiche, heute kurios anmutende Haus­
haltsgegenstände, wie beispielsweise ein 
elektrischer Krawattenbügler.

August

Ein Starkregen führte am 3. August im 
Ortsteil Ringschnait zu starken Über­
schwemmungen und Schäden in Höhe 
von mehreren 100 000 Euro. Zum Ver­
hängnis wurde Ringschnait seine Talla­
ge: Die Wassermassen drangen aus ver­
schiedenen Richtungen in die Ortsmitte 
und überfluteten zahlreiche Keller und 
Wohnungen. Besonders hart traf es die 
Sportvereine: Die Anlagen des örtlichen 

Tennisclubs, des Schützenvereins und 
der Dürnachtaler Pferdefreunde wurden 
stark beschädigt und mussten für fünf­
stellige Beträge neu hergerichtet wer­
den. Die Bundesstraße B 312 zwischen 
Ringschnait und Jordanbad musste für 
mehrere Tage voll gesperrt werden, da 
die Straße vom starken Regen unterspült 
worden war und nicht mehr belastet 
werden konnte. Darüber hinaus führ­
ten auch einige umgestürzte Bäume auf 
der B 312 zu Verkehrsbeschränkungen. 
Glücklicherweise blieb es bei Sachschä­
den, Personen wurden durch das Unwet­
ter nicht verletzt.

Der Biberacher Jungregisseur Julian Cohn 
gewann beim Münchner Filmfest den 
„Shocking Shorts Award“. Der 23-Jähri­
ge setzte sich mit seinem Kurzfilm „Die 
Abbitte eines Mörders“ gegen über 200 
andere Einsendungen durch und erhielt 
als Preis die Teilnahme an einem zwei­
wöchigen Workshop bei den Universal 
Studios in Hollywood. Der renommierte 
„Shocking Shorts Award“ wird bereits seit 
15 Jahren vom Bezahlsender „13th Street 
Universal“ verliehen  – erster Gewinner 
im Jahr 2000 war kein Geringerer als der 
heutige Oscar-Preisträger Florian Henckel 
von Donnersmarck.

Am 14. August eröffnete der baden-würt­
tembergische Verkehrsminister Winfried 
Hermann den Radweg Laupertshausen-
Mettenberg. Der knapp drei Kilometer 
lange Radweg wurde nach rund einem 
Jahr Bauzeit fertiggestellt. Für die Kos­
ten in Höhe von rund 630 000 Euro kam 
das Land Baden-Württemberg auf, da der 
Radweg eine Landesstraße säumt (oben). 

Der Männergesangverein Frohsinn Biber
ach feierte dieses Jahr sein 35-jähriges 
Bestehen. Aus diesem Anlass veranstal­
tete der Chor am 16. August ein großes 
Sommerfest in der Stadtbierhalle auf 
dem Gigelberg.

Das Pharmaunternehmen Boehringer 
Ingelheim wurde mit dem Responsible 
Care Preis 2014 der chemischen Industrie 
in Baden-Württemberg ausgezeichnet. 
Unter dem Motto „Wir haben gute Ideen 
für den Dialog mit unseren Nachbarn“ 
ging es bei dem Wettbewerb um die of­
fene und nachhaltige Kommunikation 
mit der Bevölkerung. Die Auszeichnung 
erhielt Boehringer Ingelheim für die Aus­
stellung „Ein Medikament entsteht“, die 
gemeinsam mit dem Museum Biberach 
konzipiert wurde und dort auch zu sehen 
war. Mit der späteren Präsentation im 

Naturhistorischen Museum Mainz sahen 
insgesamt mehr als 47 000 Besucher die 
Ausstellung. 

September

Seit 2. September ist die Stadt Biberach 
Mitglied bei der Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundlicher Kommunen (AGFK). 
Der regelmäßige Erfahrungsaustausch 
mit anderen Städten soll dabei helfen, das 
Fahrradfahren in Biberach attraktiver zu 
gestalten. Im Jahr 2014 wurden hierzu eine 
ganze Reihe von Maßnahmen ergriffen: 
Der Radweg entlang des Bismarckrings 
wurde weitergebaut, und auch entlang 
des Erlenwegs wurden im Nachgang zum 
Neubau der Dollinger-Realschule beidseiti­
ge Fahrradstreifen bzw. Schutzstreifen für 
Radfahrer angelegt. Darüber hinaus wurde 
auf dem Viehmarktplatz eine überdachte 
Fahrradabstellanlage fertiggestellt. 

Am 14. September fand der Tag des of-
fenen Denkmals zum Thema „Farbe“ 
statt (oben links). Ziel dieses bundesweit 
durchgeführten Tages ist es, die Öffent­
lichkeit für die Bedeutung des kulturellen 
Erbes zu sensibilisieren. In Biberach war 
das Wieland-Gartenhaus geöffnet und 

Mitglieder des Dramatischen Vereins in­
szenierten eine Kinderlesung zu Shakes­
peares „Romeo und Julia“. Die berühmte 
Geschichte des Liebespaares Romeo und 
Julia wurde kindgerecht nacherzählt und 
nachgespielt. Wieland hatte den Text be­
reits 1766 ins Deutsche übersetzt. Auch 
das Stadtmarketing ließ sich etwas Be­
sonderes einfallen: Zusammen mit der 
Ideengeberin und Initiatorin Cäcilie Som­
mer wurde ein umfangreiches Programm 
mit Dokumentationen, Führungen und 
Aktionen für Kinder auf die Beine gestellt. 
Darüber hinaus öffneten zahlreiche Ge­
bäude für die Besucher ihre Türen und er­
möglichten Ein- und Ausblicke, die sonst 
nicht immer möglich sind. Einen beson­
deren Andrang gab es beim Kleeblatthaus 
und dem neu renovierten Marchtaler 
Haus (Betten Schoop).

Von 14. bis 17. September war eine hoch­
rangige Delegation aus Guernsey zu Gast 
in Biberach. Der Ende November von Prinz 
William zum Ritter geschlagene neue 
Bailiff der Kanalinsel, Sir Richard Collas, 
sowie mehrere mitgereiste Abgeordne­
te trafen sich mit Vertretern der Stadt 
Biberach und dem Partnerschaftsverein 
Biberach e. V., um Gespräche über den 
Ausbau und die Intensivierung der seit 

1997 bestehenden Freundschaft zu füh­
ren. Das Hauptaugenmerk lag dabei im 
Sport-, Kultur- und Bildungsbereich. Die 
Kontakte zu der zweitgrößten britischen 
Kanalinsel haben einen geschichtlichen 
Bezug: Im Jahr 1940 war Guernsey von 
der Deutschen Wehrmacht besetzt und 
ein Teil der Inselbevölkerung von 1942 bis 
1945 im damaligen Lager Lindele (heute 
Polizeihochschule) bei Biberach interniert 
worden. Auf Initiative Biberachs wird seit 
1997 versucht, aus der Vergangenheit in 
die Zukunft zu blicken. Aktiv sind hier­
bei auf Seiten Guernseys die „Biberach 
Friends of Guernsey“ und in Biberach der 
Ausschuss Guernsey unter dem Dach des 
Partnerschaftsverein Biberach e. V.

Mit einem Festakt feierte die Handt-
mann Maschinenfabrik ihre Gründung 
vor 60 Jahren. Mehr als 1000 geladene 
Gäste nahmen an der Veranstaltung teil, 
darunter zahlreiche Persönlichkeiten aus 
Kommunalpolitik, Industrie, IHK und Süd­
westmetall. Die Maschinenfabrik wurde 
1954 von Arthur Handtmann und drei 
Mitarbeitern gegründet und ist heute ein 
global agierendes Unternehmen mit 600 
Mitarbeitern (oben rechts).
Die Handtmann Maschinenfabrik hat mit 
einem handbetriebenen Abdrehgerät für 

Delegation aus Guernsey zu Gast in Biberach.

Land unter: So sah es am 

3. August in Ringschnait 

aus. Wegen seiner Tallage 

wurde der Ort von Wasser­

massen überflutet.
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die Würstchenherstellung begonnen, ist 
aber heute längst kein reiner Maschinen­
bauer mehr für Fleischwaren, sondern 
Lieferant für eine breite Nahrungsmittel­
produktion und erreichte dadurch eine 
Führungsposition im Weltmarkt. 

Hohe Auszeichnung für den Jazzclub  
Biberach: Er wurde am 17. September 
mit dem „Spielstättenprogrammpreis 
2014“ der Bundesregierung ausgezeich­
net und darf sich über ein Preisgeld von 
5000 Euro freuen. Der erste Vorsitzende 
des Vereins, Peter Kiene, stellte klar, dass 
das Preisgeld „für die Gagen in einem 
nicht minder interessanten Programm 
2015 bereits weitgehend verplant sind“. 
Der Jazzclub Biberach wurde 1976 ge­
gründet und veranstaltet jährlich rund 
15 Konzerte. Darüber hinaus ist er an der 
Organisation der Musiknacht sowie der 
Rondellkonzerte beteiligt. 

Am 19. September wurde im Museum Bi­
berach der erste Teil der stadtgeschicht-
lichen Abteilung neu eröffnet. Auffälliger 
Blickfang beim Betreten des Museums ist 
nun das 3,50 Meter breite Alpenpanora­
ma, das Biberach aus der Luft zeigt und 
einen weiten Blick über Oberschwaben, 
den Bodensee und die Alpenkette bietet. 

Ein besonderes Highlight ist auch die Wie­
land-Vitrine: Ausgestellt sind besonders 
wertvolle Exponate wie eine Gesamtaus­
gabe von Wielands Werken in 42 Bänden, 
eine Wieland-Büste, ein Ölgemälde sowie 
persönliche Gegenstände des Dichters. 
Die neue Einheit zu Christoph Martin 
Wieland nimmt Bezug auf die bekannte 

Redewendung des Dichters, „Die Herren 
dieser Art blendt oft zu vieles Licht, sie 
sehn den Wald vor lauter Bäumen nicht“, 
und ist in Form eines Blätterwaldes ge­
staltet. Neben Wieland wird auch seine 
lebenslange Freundin und einstige Ver­
lobte Sophie von La Roche, die erste deut­
sche Bestsellerautorin, vorgestellt.

Zu einem Riesenerfolg wurde der zweite 
Charity Bowl der Biberach Beavers am 20. 
September. Vor rund 1000 begeisterten 
Zuschauern im Biberacher Stadion bestritt 
die American Football Mannschaft der TG 
Biberach ein Benefizspiel gegen die „Kö­
nigsbrunn Ants“ aus Bayern. Das dabei 
gesammelte Spendengeld in Höhe von 
5700 E uro kam wie im vergangenen Jahr 
der Biberacher Stiftung „Kinder in Not“ zu­
gute (linke Seite oben).

Startschuss für die „Endstation Biberach“. 
Am 25. September eröffnete im ehemali­
gen „Sun“ die „Endstation Biberach“. Mit 
dem neuen Club soll vor allem die Ziel­
gruppe von Leuten ab 21 Jahren angespro­
chen werden. Der ehemalige Inhaber des 
Clubs „Sun“ Patric Gessing übernahm im 
Dezember gemeinsam mit Geschäftspart­
ner Wolfram Pfeifer das Café Berlin an der 
Waldseer Straße neben dem Kino. 

Historischer Triumph für Arne Gabius: Ge­
nau 20 Jahre nach dem Sieg von Dieter Bau­
mann 1994 gewann der Tübinger am 28. 
September beim Stadtlauf den „Lauf der 
Asse“. Er ist neben Baumann und Thomas 
Wessinghage erst der dritte Deutsche, der 
das 6400 Meter lange Rennen durch die 
Biberacher Altstadt für sich entscheiden 

konnte. Bei traumhaftem Wetter setzte er 
sich mit einer Zeit von 17:39 Minuten gegen 
den zweitplatzierten Patrick Ereng aus Ke­
nia sowie Belhane Tsegai aus Eritrea durch. 

Unter dem Motto „Schirm, Charme,  
Biberach“ wurde Ende September eine 
tolle Aktion wiederbelebt: Wer seitdem 
vom Regen überrascht wird, kann sich für 
ein Pfand von sechs Euro bei teilnehmen­
den Betrieben, die mit einem schwarz-
grünen Aufkleber gekennzeichnet sind, 
einen Regenschirm ausleihen. Wem der 
Schirm gefällt, kann diesen auch einfach 
behalten (oben Mitte). 

Auf Einladung des SPD-Abgeordneten 
Martin Gerster besuchte am 29. Septem­
ber Integrationsministerin Bilkay Öney 
Biberach, um sich vor Ort mit Vertre­
tern der lokalen Asylarbeitskreise aus­
zutauschen. Thema der Gespräche war 
die Unterbringung von Flüchtlingen im 
Landkreis Biberach.

Ok tober

Erneut Weltmeister! Der Biberacher Sport-
schütze Bernd Schönborn gewann Anfang 
Oktober seinen zweiten Weltmeistertitel. 

Im spanischen Granada belegte er mit der 
Mannschaft mit der Steinschlosspistole 
auf 25 Meter den ersten Platz und konn­
te damit den großen Erfolg aus dem Jahr 
2010 wiederholen. Im Einzelwettbewerb 
mit der Perkussionspistole gewann Schön­
born, der sich seit über 20 Jahren in der 
Schützengilde Biberach engagiert, mit ei­
ner Waffe aus dem Jahr 1820 die Bronze­
medaille (oben rechts).

Der Teilort Rißegg hat einen neuen Orts­
vorsteher: Am 6. Oktober wurde der 
43-jährige Theo Imhof vom Gemeinde­
rat einstimmig zum neuen Ortsvorsteher 
gewählt und vereidigt. Einen Tag später 
wurde sein Amtsvorgänger Dieter Meier 
nach 39 Jahren in den Ruhestand verab­
schiedet. 

Der Jazzclub Biberach erhielt am 17. September den „Spielstätten­

programmpreis 2014“ der Bundesregierung.
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szene scharenweise Besucher zum 
größten Kleinkunstfestival Oberschwa­
bens. Den Auftakt bildeten im Oktober 
Da Huawa, da Meier und I, eine Musik-
Kabarett-Gruppe aus Bayern. Ihr folgten  
Philipp Weber, Weiberpower pur – be­
stehend aus Lisa Fitz, Sissi Perlinger und  
Patrizia Moresco, Florian Schroeder, Sarah 
Hakenberg, Michael Hatzius, Jess Jochim­
sen, Queenz of Piano, Philipp Scharri und 
die Kabarettlegende Bruno Jonas.

Dr. Julius Forschner, der im Jahr 2004 
sein Abitur am Wieland-Gymnasium 
machte, ist von Tuttlingens Oberbürger­
meister Michael Beck für seine Disser­
tation mit dem Reinhold-und-Maria-
Teufel-Preis ausgezeichnet worden. 
Thema seiner Promotionsschrift waren 
die „Wechselwirkungen von Aufsichts­
recht und Zivilrecht“. 

Am 20. Oktober feierte die Hochschu-
le Biberach mit einem großen Festakt 
ihr 50-jähriges Jubiläum. Am 1. April 
1964 wurde sie als „Staatliche Ingeni­
eurschule“ mit 100 D-Mark in der Hand­
kasse und 25 Studenten eröffnet. Heu­
te ist die Hochschule für angewandte 
Wissenschaften eine forschungsstarke 
Bildungseinrichtung mit rund 2400 

Studenten in acht verschiedenen Bache­
lor- und sechs Masterstudiengängen. 
Neben dem starken Praxisbezug und 
engen Kontakt zu kleineren und mittle­
ren Unternehmen wurde die Hochschu­
le Biberach vor allem auch deshalb zur 
Erfolgsgeschichte, weil sie immer wie­
der die Zeichen der Zeit erkannt und ihr 
Studienangebot kontinuierlich erweitert 
hat. Der exzellente Ruf der Hochschu­
le in der Wirtschaft und bei Studen­
ten wurde auch in ihrem Jubiläumsjahr 
wieder in mehreren Rankings bestätigt: 
Eine Studentenbefragung des Statisti­
schen Landesamts kam zu dem Ergebnis, 
dass Biberacher Studenten unter allen 
Absolventen der Hochschulen für An­
gewandte Wissenschaften (HAW) in Ba­
den-Württemberg am zufriedensten mit 
ihrer Hochschule sind. Bereits seit 2012 
hält die Hochschule Biberach diese Spit­
zenposition, und auch in anderen Frage­
stellungen schnitt die HBC im Länderver­
gleich hervorragend ab (oben Mitte).

Am 22. Oktober verstarb Stadtrat a. D. 
Hans Brenner im Alter von 79 Jahren. 
Hans Brenner gehörte von 1980 bis 
2004 für die CDU-Fraktion dem Gemein­
derat an. Für seine Verdienste wurde 
er von der Stadt Biberach 1995 mit der 

Bürgerurkunde und vom Gemeindetag 
Baden-Württemberg im Jahr 2000 mit 
der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet.

Mit einem ersten symbolischen Spaten­
stich wurde am 23. Oktober im Talfeld 
der Grundstein für ein Mehrfamilienhaus 
mit 15 Sozialwohnungen gelegt. Bis vo­
raussichtlich Mai 2016 sollen das rund 
2,24 Mio. Euro teure Bauvorhaben in der 
Otto-Schlecht-Straße abgeschlossen und 
die vier 1-Zimmer-, acht 2-Zimmer- sowie 
drei 3-Zimmer-Wohnungen bezugsfertig 
sein. Die fünf im Erdgeschoss befindlichen 
Wohnungen werden barrierearm sein. Es 
ist das erste Mal seit mehr als 25 Jahren, 
dass die Stadt Biberach im Mietwohnungs­
bau aktiv wurde. Die Wohnungen mit ei­
ner durchschnittlichen Kaltmiete von 6,22 
Euro pro Quadratmeter werden nur an 
Personen mit Wohnberechtigungsschein 
vergeben (oben rechts).

Am 23. Oktober verstarb Stadtrat a. 
D. Karl-Reimar Ohlms im Alter von 94 
Jahren. Karl-Reimar Ohlms gehörte von 
1959 bis 1962 für die CDU-Fraktion dem 
Gemeinderat an und siedelte 1963 nach 
Österreich über, wo er mehr als zwei 
Jahrzehnte lang als Generaldirektor von 
Boehringer Ingelheim Wien tätig war. 

Am 8. Oktober fand der erste Biber
acher Bürgertag statt. Im Mittelpunkt 
des Abends stand die Ehrung von sechs 
verdienten Biberacher Bürgern. Rainer 
Etzinger, der fast zwei Jahrzehnte lang 
der TG Biberach vorstand, erhielt die 
Ehrennadel des Landes Baden-Württem­
berg. Marianne Kopf, die sich seit über 35 
Jahren im Ochsenhauser Hof engagiert, 
Marianne Nestle, langjährige Leiterin der 
Jugendkunstschule, Dieter Müller von 
der Gesellschaft für Heimatpflege, Else 
Grell, unter anderem im Kinderschutz­
bund Biberach aktiv, und Prof. Dr. Egon 
Lanz, Vorsitzender des Fördervereins 
Hospiz, erhielten jeweils die Bürgerur­
kunde. 
Aufgelockert durch Darbietungen der 
Showtanzgruppe „Dancesation“ sowie 
der Kabarettgruppe „Der springen­
de Punkt“ entwickelte sich der Abend 
schnell zu einem kleinen Bürgerfest in 
lockerer Atmosphäre. Musikalisch unter­
malt wurde der Abend vom Musikver­
ein Bergerhausen, der dieses Jahr sein 
90-jähriges Bestehen feiern konnte. Mit 
dem immer am 8. Oktober stattfinden­
den Bürgertag soll auch künftig das eh­
renamtliche Engagement von Biberacher 
Bürgern in den Blickpunkt der Öffent­
lichkeit gerückt werden.

Die Georgischen Wochen brachten den 
Biberachern mit über 20 Veranstaltun­
gen das Land Georgien in kultureller, ku­
linarischer und menschlicher Weise näher. 
Rund 37 Besucher aus der Partnerstadt 
Telawi reisten unter Leitung von Bürger­
meister Platoni Kalmakhelidze und dem 
Abgeordneten Gela Samkharauli nach 
Biberach und erlebten von 9. bis 15. Ok­
tober ein informatives und abwechslungs­
reiches Programm. Durch Vermittlung 
von MdB Martin Gerster besuchte der 
Botschafter von Georgien, seine Exzellenz 
Prof. Dr.  Dr.  h.  c. Lado Chanturia, und der 
Generalkonsul von Georgien in Frankfurt, 
Dr. Ioseb Chkhikvishvili, die Stadt. Bei dem 
Besuch konnten die Vertreter der beiden 
Partnerstädte, Platoni Kalmakhelidze und 
Oberbürgermeister Norbert Zeidler, die 
Vereinbarung zur Zusammenarbeit im 
Projekt „Wissenstransfer zur Weiterent­
wicklung der lokalen Landwirtschaft und 
des damit verbundenen, Nahrungsmittel 
produzierenden Gewerbes. SKEW-Nach­
haltige Kommunalentwicklung durch Part­
nerschaftsprojekte (NAKOPA)“ unterzeich­
nen.

Am 10. Oktober begann der Kabarett
herbst. Zum 22. Mal lockten die unter­
schiedlichsten Vertreter der Kleinkunst­

Eine Delegation aus Telawi, 

Mitglieder des Partnerschafts­

vereins Biberach e. V., Stadträte 

und Verwaltungsmitarbeiter 

sind bei der Unterzeichnung der 

Vereinbarung mit dabei.

Vorne im Bild: Der Bürgermeis­

ter der Stadt Telawi, Platoni 

Kalmakhelidze, und Oberbürger­

meister Norbert Zeidler.

Oberbürgermeister Norbert Zeidler mit den 

Geehrten: Dieter Müller, Marianne Kopf, 

Rainer Etzinger, Marianne Nestle, Else Grell 

und Prof. Dr. Egon Lanz (von links). 

Dr. Julius Forschner erhält den Reinhold-und-

Maria-Teufel-Preis für seine Dissertation.
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schen Film- und Fernsehakademie. Seine 
bekanntesten Filme produzierte er in 
den 70er- und 80er-Jahren mit „Mathias 
Kneißl“, „Die Verrohung des Franz Blum“ 
oder „Stammheim  – Baader-Meinhof 
vor Gericht“.    

Am 4. November wurde im Rahmen ei­
ner kleinen Feierstunde die erste große 
Chronik des Wieland-Gymnasiums prä­
sentiert. Zwei Jahre lang arbeitete Autor 
Dr. Thomas Herfurth, der selbst als Leh­
rer für Geschichte, Deutsch, Ethik und 
Philosophie am Wieland-Gymnasium 
tätig ist, an dem über 300 Seiten star­
ken und mit vielen Abbildungen gespick­
ten Buch. Informativ und unterhaltsam 
zugleich nimmt es den Leser mit auf 
einen spannenden Streifzug durch die 
Geschichte, von der Lateinschule, die 
1278 gegründet wurde, bis zur Gegen­
wart des Wieland-Gymnasiums, wobei 
die Zeit ab 1945 den Schwerpunkt der 
Chronik bildet. 

In Kooperation mit Tourismus & Stadt­
marketing hat der Beirat für Barrierefrei­
heit und Teilhabe, der sich in Biberach 
um die Belange behinderter Menschen 
kümmert, die Broschüre „Barrierefrei-
es Stadterlebnis“ neu aufgelegt. Ne­

ben touristischen Highlights enthält die 
Broschüre ganz praktische Angaben zu 
barrierefreier Gastronomie, zu barrie­
refreien Geschäften und Arztpraxen, zu 
Freizeiteinrichtungen, Behindertentoi­
letten, Behindertenparkplätzen und öf­
fentlichen Einrichtungen (oben rechts).

Im Museum Biberach war im Novem­
ber die Ausstellung „Bogenschießen 
bei Ernst Ludwig Kirchner und anderen 
Künstlern“ zu sehen. Neben Gemälden 
und Zeichnungen des berühmten Ex­
pressionisten sind Werke von 21 nam­
haften Künstlern zu sehen. Die aufwen­
dige Zusammenschau unterstrich den 
Anspruch des Biberacher Museums, 
auch ein Haus für moderne Kunst zu 
sein.

Am 11. November wurde im Hospital­
quartier das Restaurant und Veranstal-
tungszentrum „Ropach“ eröffnet. Es 
wurde nach Notger Ropach benannt, der 
um das Jahr 1258 der erste urkundlich 
erwähnte Spitalmeister war. Das Res­
taurant ist eine eigenständige Tochter 
der Hospitalstiftung und soll dabei hel­
fen, das Hospitalquartier stärker für die 
gesamte Bevölkerung zu öffnen (oben 
links).

Am 17. November pflanzten Boehrin­
ger Ingelheim und die Stadt Biberach 
im Wielandpark eine Taubeneiche, den 
„Baum des Jahres 2014“, um so ein 
weiteres Zeichen für Nachhaltigkeit zu 
setzen. 
Bereits Anfang November wurden ge­
meinsam mit Mitarbeitern der Hegg­
bacher Einrichtungen rund 350 einhei­
mische Sträucher entlang des neuen 
Radwegs zwischen Mettenberg und 
Laupertshausen gepflanzt. Diese die­
nen nicht nur Vögeln als Schutz und 
Nahrungsquelle, sondern helfen auch 
bei der CO2

-Reduktion.

Zu einem Novum in der Geschichte des 
Biberacher Gemeinderats kam es am 
17. November: An diesem Tag haben 
sich Oberbürgermeister, Bürgermeister, 
Stadträte, Dezernenten, Amtsleiter und 
Mitarbeiter der Verwaltung zur ersten 
Lesung des Haushalts erstmals außer-
halb des Rathauses getroffen. 
Um die vier Stadtteile stärker in das 
Geschehen in Biberach einzubinden, 
fand die Beratung in der Dürnachhalle 
in Ringschnait statt. Auch einige Bürger 
und die Ortsvorsteher der Teilorte nutz­
ten die Gelegenheit und kamen zur öf­
fentlichen Lesung. 

„Der Typ muss auf die Bühne!“ Für Frank 
Kiebler alias DJ Frank Key, ging am 24. 
Oktober ein Lebenstraum in Erfüllung. 
Dank dem Einsatz von Fotograf Andreas 
Reiner konnte der 29-Jährige aus Eber­
hardzell, der an der unheilbaren Krank­
heit Muskeldystrophie leidet, vor rund 
1000 begeisterten Menschen in der 
Gigelberghalle auflegen. Gemeinsam 
mit DJ Danhall sowie den Bands Fura­
soul und SAM brachte Frank Kiebler, der 
selbst seit mehr als zehn Jahren ans Bett 
gefesselt ist, die Halle zum Beben. 

Der Kinderschutzbund Biberach feierte 
am 24. Oktober mit einem Jubiläumsfest 
sein 40-jähriges Bestehen. Zu diesem 
Anlass gab es in der Lernwerkstatt der 
Stadtbücherei eine Fotoausstellung „40 
Jahre DKSB Ortsverband Biberach“. Da­
rin wurde die Arbeit des Kinderschutz­
bundes Biberach der vergangenen Jahr­
zehnte aus Sicht der Ehrenvorsitzenden 
Else Grell dargestellt.
Eine weitere wichtige Veranstaltung des 
Kinderschutzbundes war das World-Ca­
fé am 22. November. Unter dem Motto 
„Kinderrechte  – auch in Biberach“ hat­
ten Schülerinnen und Schüler aller Al­
tersstufen die Möglichkeit, in entspann­
ter Atmosphäre Politiker und Vertreter 

verschiedener Einrichtungen und Insti­
tutionen auf ihre Wünsche und Proble­
me anzusprechen. 

3182,80 Kilometer für den guten Zweck. 
Von 25. auf 26. Oktober fand im Hallen­
sportbad Biberach zum vierten Mal das 
von der TG Biberach organisierte 25-Stun-
den-Schwimmen statt. 645 aktive Teilneh­
mer, darunter Oberbürgermeister Norbert 
Zeidler und Olympiateilnehmer Markus 
Deibler, legten im Schnitt jeweils fast fünf 
Kilometer zurück und erschwammen so 
einen Spendenbetrag von 4160 Euro, der 
anschließend von Oberbürgermeister 
Zeidler auf 4500 Euro aufgerundet wurde. 
Der Erlös des 25-Stunden-Schwimmens 
kommt der Schwarzbachschule in Bibe­
rach zugute (oben Mitte).

Am 31. Oktober 2014 wurde die Oper 
„Cosi fan tutte“ nach Wolfgang Amade­
us Mozart in einer ganz ungewöhnlichen 
Besetzung aufgeführt. Gemeinsam mit 
Bürgerkriegsflüchtlingen aus Syrien und 
professionellen Künstlern erarbeitete die 
Biberacherin Cornelia Lanz eine Insze­
nierung, die der Handlung von Mozarts 
Meisterwerk einen aktuellen politischen 
Bezug verlieh und 850 Zuschauer in die 
Stadthalle lockte.

November 

Die 36. Biberacher Filmfestspiele lock­
ten von 29. Oktober bis 2. November 
rund 13 050 Besucher ins Kino. Den Gol­
denen Biber erhielt die Komödie „Ein 
Geschenk der Götter“. Der Film von Re­
gisseur Oliver Haffner handelt von einer 
Gruppe Arbeitsloser, die durch die Arbeit 
an einem Theaterstück neuen Lebens­
mut fasst (oben). Der große Gewinner 
bei den Zuschauern war der Debütspiel­
film „Be my Baby“ mit Hauptdarstellerin 
Carina Kühne. Die junge Frau mit Down­
syndrom begeisterte die Jury und erhielt 
mit Regisseurin Christina Schiewe den 
Publikums- und Schülerbiber. 
Die Auszeichnung für den besten Fern­
sehfilm erhielt Michael Glawogger mit 
seinem Film „Die Frau mit einem Schuh“, 
den Biber für das beste Debüt Damien 
John Harper mit seinem Film „Los An­
geles“, und Douglas Wolfsperger wurde 
für seine Dokumentation „Wiedersehen 
mit Brundibar“ prämiert. Julia Finknagel 
erhielt für ihren Kurzfilm „Die Brunnen­
frau“ ebenfalls eine der begehrten Tro­
phäen. Der diesjährige Ehrenbiber ging 
an Reinhard Hauff. Der Regisseur gehört 
zu den Mitinitiatoren der Filmfestspiele 
und war lange Jahre Direktor der Deut­

Die Ehrenvorsitzende des Kinderschutzbundes, Else Grell, 

stellt die Arbeit der vergangenen Jahrzehnten dar.
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Dezember

Am 4. Dezember eröffnete Boehringer 
Ingelheim nach rund zwei Jahren Bauzeit 
sein neues Technikum. In der Pilotanlage 
mit der Kennung K62 können Wirkstoff­
mengen für pharmazeutische Präparate 
von 10 bis 100 Kilogramm hergestellt 
werden. Hierfür hat Boehringer Ingel­
heim an seinem weltweit größten For­
schungs- und Entwicklungsstandort rund 
50 Millionen Euro investiert.

Am 5. Dezember wurde Fräulein Sieglinde 
Vollmer im Rahmen der Feier zu ihrem 
90. Geburtstag mit der Bürgerurkunde 
der Stadt Bi­
berach ausge­
zeichnet. Die 
Tochter von 
Firmengründer 
Heinrich Voll­
mer war nach 
dessen Tod im 
Jahr 1961 jahr­
zehntelang in 
der Geschäfts­
führung des 
Unternehmens 
tätig und wur­
de 1987 dessen 

Mehrheitsgesellschafterin. 2013 gründe­
te sie die Sieglinde-Vollmer-Stiftung, der 
80 Prozent der Unternehmensanteile der 
Vollmer Werke gehören. Die restlichen 20 
Prozent sind in Familienbesitz. Die Stif­
tung verfolgt ausschließlich gemeinnüt­
zige Zwecke wie die Unterstützung von 
mildtätigen Organisationen aus der Regi­
on oder die Förderung der künstlerischen 
und beruflichen Ausbildung von Jugendli­
chen sowie Studierenden der Ingenieurs- 
und Betriebswissenschaften.

Hohe Auszeichnung für Dr. Wolfram Buff: 
Der ehemalige Berufsschullehrer aus 
Biberach wurde am 6. Dezember beim 
Tag des Ehrenamts in Stuttgart für sein 
jahrzehntelanges Engagement im Bereich 
der Kinderkrebshilfe von Ministerprä­
sident Winfried Kretschmann mit dem 
Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 
In über 25 Jahren hat Dr. Wolfram Buff 
mehr als 1,6 Millionen Euro an Spenden 
für verschiedene Initiativen und Projek­
te der Krebshilfe gesammelt. Von seinen 
jährlich angefertigten Naturkalendern 
wurden bis heute mehr als 450 000 Exem­
plare verkauft.

Erfolgreiches Jahr für die Deibler-Brüder: 
Markus Deibler stellte Anfang Dezember 

bei den Kurzbahn-Weltmeisterschaften in 
Doha, Katar über 100 Meter Lagen einen 
neuen Weltrekord auf. In 50,66 Sekun­
den ließ er das gesamte Teilnehmerfeld 
hinter sich und wurde damit zum ersten 
deutschen Kurzbahn-Weltmeister über 
diese Distanz überhaupt. Bruder Stef­
fen gewann im Mai bei den Deutschen 
Schwimm-Meisterschaften in Berlin zwei 
Titel. In seiner Paradedisziplin, den 100 
Metern Schmetterling, schwamm der 
26-Jährige mit 51,86 Sekunden die zweit­
beste Zeit des Jahres weltweit. Bereits 
zwei Tage zuvor war er über 50 Meter 
Schmetterling mit 23,23 Sekunden eben­
falls Deutscher Meister geworden. 

Antje Palmarini-Rupf, Tochter von 
Biberachs Ehrenbürger Hugo Rupf, An­
nelene Blättchen, Vorstandsmitglied 
der Hugo-Rupf-Stiftung, und Meinrad 
Schad, Geschäftsführer der Hugo-Rupf-
Stiftung, übergaben am 28. November 
in einer kleinen Feierstunde im Muse­
um verschiedenen Biberacher Vereins­
vertretern die finanzielle Unterstüt­
zung der Stiftung. Dieses Jahr wurden 

das Literaturarchiv Oberschwaben, die 
Stiftung Schützendirektion, die Turnge­
meinde Biberach, die Gesellschaft für 
Heimatpflege, der Dramatische Verein, 
der Filmfestverein Biberach, der För­
derverein Bauhütte Simultaneum und 
der Musikverein Mettenberg mit Zu­
wendungen bedacht. Darüber hinaus 
erhielten auch zwei Einzelprojekte eine 
Förderung: „MP3 – Musik, Poesie und 
drei Prämien“ der Bruno-Frey-Musik­
schule und der Wieland-Stiftung sowie 
„Von uns – für uns! Die Museen unserer 
Stadt entdecken“, welches vom Muse­
um Biberach gemeinsam mit der Mali-
Gemeinschaftsschule und Jugend Aktiv 
organisiert wird. 

Von 29. November bis 14. Dezember 
fand auf dem Marktplatz der 16. Biber
acher Christkindles-Markt statt. Dabei 
wurden bereits bei der Eröffnung meh­
rere Highlights geboten: Zunächst über­
reichten Stadt und die Stiftung Schüt­
zendirektion einen Spendenscheck über 
11 810 Euro für ein Straßenkinderpro­
jekt in der Nähe der brasilianischen 
Großstadt Recife. Dieses Geld stammte 
aus den Eintritten einer Aufführung des 
Schützentheaters „Hänsel und Gretel“ 

im Juli und wurde von einer Privatper­
son, die die Spendenübergabe verfolgt 
hatte, spontan auf 15 000 Euro aufge­
stockt.
Anschließend sorgten fauchendes 
Feuer, glühendes Eisen und klingende 
Hammerschläge für leuchtende Kinder­
augen. Schmiedemeister erklärten ver­
ständlich und unterhaltsam die einzel­
nen Arbeitsgänge des Schmiedens, und 
so konnten die kleinen Besucher schon 
bald selbst Hand anlegen und sich ein 
hübsches Andenken schmieden. Um 
Punkt 18 Uhr gab es dann noch eine be­
sondere Überraschung: Über 250 Sän­
ger verschiedenster Biberacher Chöre 
verwandelten den Marktplatz bei einem 
riesigen Flashmob in ein bezauberndes 
Stimmenmeer und sangen gemein­
sam mit den Marktbesuchern mehrere 
Weihnachtslieder. Zu der Eröffnung des 
Christkindles-Marktes durfte die Stadt 
Biberach dieses Jahr auch einen beson­
deren Gast begrüßen. Mick Page, Obers­
ter Repräsentant des Tendring Districts, 
war von 28. November bis 1. Dezember 
mit seiner Frau Lauraine nach Biberach 
gereist. Ziel des Besuches waren Ge­
spräche über den Ausbau der Beziehun­
gen der beiden Partnerstädte.

Am 28. November 

wurde verschie­

denen Biberacher 

Vereinsvertretern die 

finanzielle Unterstüt­

zung der Hugo-Rupf-

Stiftung übergeben. 

Freuen sich über die Spende für das brasilianische 

Straßenkinderprojekt: (von links) Oberbürgermeister 

Norbert Zeidler, Christine Kapfer, die Schützendirek­

toren Yvonne von Borstel und Klaus Bott sowie Mick 

Page, Oberhaupt des Tendring District in Großbritanni­

en, mit dem Biberach partnerschaftlich verbunden ist.

Am 6. Dezem­

ber wurde Dr. 

Wolfram Buff für 

sein Engagement 

im Bereich der 

Kinderkrebshilfe 

mit dem Bundes­

verdienstkreuz 

ausgezeichnet.

Einweihung neues Technikum Boehringer Ingelheim.
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Mit einer besonderen Premiere wurden
von 7. bis 14. Dezember zum sechsten 
Mal die Deutschen Tennismeisterschaf-
ten in Biberach ausgetragen: Neben den 
Deutschen Meistern der aktiven Damen 
und Herren wurden erstmals auch die 
besten deutschen Akteure im Rollstuhl­
tennis ermittelt. Im sportlichen Mittel­
punkt standen jedoch die Aktiven: Bei 
den Damen ging Carina Witthöft, Vize­
meisterin von 2013, und bei den Herren 
der gebürtige Ravensburger Andreas 
Beck, Sieger von 2007, als Titelfavoriten 
ins Rennen.
Vorjahressiegerin Anna-Lena Friedsam 
und die Gewinnerin des Turniers im Jahr 
2012, Dinah Pfizenmaier, mussten lei­
der verletzungsbedingt absagen. 

Die älteste Institution Biberachs hatte 
dieses Jahr ein Jubiläum: Der 1239 von 
den Rittern Ulrich und Halwig von Essen­
dorf gegründete Hospital zum Heiligen 
Geist feierte sein 775-jähriges Bestehen. 
Mit der Gründung der Einrichtung vor 
fast 800 Jahren war das Ziel verbunden, 
Bedürftige zu versorgen, was zur dama­
ligen Zeit hauptsächlich Pilger waren. 
Heute gliedert sich das Tätigkeitsfeld des 
Hospitals, der 1978 eine moderne Sat­
zung erhielt, in mehrere Bereiche, ange­
fangen von der Kleinkindbetreuung über 
das Engagement für Senioren und den 
Betrieb des Bürgerheims bis hin zur Forst- 
und Immobilienwirtschaft. Daneben ist 
der Hospital auf vielen weiteren sozialen 
Gebieten aktiv.

Luftaufnahme vom 

Hospitalquartier.

Der Hospital zum 

Heiligen Geist wurde 

vor fast 800 Jahren 

gegründet.

Bei den Deutschen 

Tennismeister­

schaften gingen 

Carina Witthöft 

und Andreas Beck 

als Titelfavoriten 

ins Rennen.
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